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Werxſebürger Kreis Blatt.
Mittwoch den 13. December.

Bekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar

bis zum 29. d. Mts.
die durch Todesfälle, Wohnungswechſel e. vorgekommenen Abgänge rückſichtlich derjenigen Perſonen anzuzeigen, welche in
der Geſchwornenliſte verzeichnet ſind.

Merſeburg, den 11. December 1865.
S wDJ

vom 18. April 1857 (A B. S. 156 sequ. betreffend die
Verhütung des ſelbſtſtändigen Betriebes der Bauhandwerke

durch Perſonen welche dazu nicht befugt ſind ſowie beziehend-
lich die S. 2, 62 und 63 hieſiger Bau Polizei Ordnung

r et 1863 finden nöch immer nicht die gehörige Be-

achtung ſo daß wir uns veranlaßt ſehen die ſtrenge Be-
folgung dieſer Vorſchriften wiederholt in Exinnerung zu brin-
gen. ie Beſtimmungen um welche es ſich hier handelt,
ſind folgende:

1) Den Geſuchen um Ertheilung der Erlaubniß zur Aus
führung von Neu oder Anbauten und Haupt Repa-
raturen ſind außer den Bauzeichnungen in duplo die
Beſcheinigungen der betreffenden Werkmeiſter beizufügen,
welche die bei dem Baue vorkommenden Arbeiten ihres
Gewerbes übernommen haben.

2) Bauherrn dürfen ſich zur Ausführung gedachter Bauten
nur ſolcher Werkmeiſter bedienen welche ihre Qua-
lification durch das im S. 45 der Allgemeinen Gewerbe-
Ordnung vom 17. Januar 1845 reſp. in der Verord-
nung vom 24. Juni 1856 vorgeſchriebene Zeugniß der
Königlichen Regierung nachzuweiſen im Stande ſind.

3) Bei jedem Wechſel eines bei dem Baue zugezogenen
Meiſters iſt der Bauherr oder der Unternehmer verpflich-
tet, eine nach vorſtehenden Beſtimmungen ausgeſtellte
Beſcheinigung des Meiſters, welcher die Fortſetzung der
Arbeit übernimmt, uns einzureichen. Ebenſo hat der
Meiſter, welcher von der Ausführung einer übernom-
menen Arbeit zurücktritt, ſein Ausſcheiden von der Be
theiligung beim Baue innerhalb der nächſten 3 Tage
ſchriftlich anzuzeigen.

4) Der Meiſter iſt verpflichtet, die in ſeinem Auftrage mit
Bauarbeiten beſchäftigten Arbeiter (Geſellen Gehülfen

und Lehrlinge) entweder fortdauernd perſönlich auf der
Bauſtelle zu beaufſichtigen oder die Ausführung der
übernommenen Arbeiten auf jeder Bauſtelle je einem
Geſellen oder Polirer durch einen Arbeitsſchein zu über-
tragen. Arbeitsſcheine, welche den betreffenden Bau
nicht beſtimmt bezeichnen, ſind ungültig.

Der Ausſteller des Arbeitsſcheins iſt dafür verant
wortlich, daß der Geſell oder Polirer, welchem er die Be
aufſichtigung der außerdem zugezogenen Arbeiter über
tragen hat, während der Arbeit fortdauernd auf der
Bauſtelle verweilt. Dieſer hat den Arbeitsſchein dem
die Bauſtelle beſuchenden ſtädtiſchen Baumeiſter und
jedem Polizeibeamten auf Verlangen vorzuzeigen.Wird mit der Ausführung eines genehmigten Baues

vorgegangen bevor die vorgeſchriebene Beſcheinigung
des Meiſters welcher die angefangene Arbeit leitet,
uns eingereicht iſt, ſo trifft den Bauherrn oder, ſofern
dieſer den Bau einem Unternehmer übertragen hat den
Letzteren eine Geldbuße bis zu zehn Thalern oder ver
hältnißmäßige Gefängnißſtrafe. Eine gleiche Strafe

5)

Bekanntmachung. Die Amtsblatts Verordnung

Der Königliche Landrath. J. A. Ritter, Kreis Secr.
m l. e en rtrifft den Bauherrn. oder den Unternehmer, wenn der-

ſelbe bei eintretendem Wechſel den Bau fortſetzen läßt,
ohne vorher die erforderte Beſcheinigung des Meiſters,
welcher die Arbeit fortſetzt, uns eingereicht zu haben.

6) Die gleiche Strafe hat der Meiſter zu erwarten welcher
vor der Ausführung einer übernommenen Arbeit frei-
willig oder auf Verlangen des Bauherrn oder des Unter
nehmers zurücktritt und hiervon nicht innerhalb der
nächſten 3 Tage uns hiervon Anzeige macht.

Dieſelbe Strafe trifft den Ausſteller einer ſolchen
Beſcheinigung, wenn ihm die Ausführung der darin
bezeichneten Arbeit von dem Bauherrn oder Unternehmer
überhaupt nicht übertragen war.

7) Wer bei dem Betriebe eines Bauhandwerks Arbeiten
durch Geſellen oder Lehrlinge ausführen läßt ohne die
ſelben fortdauernd perſönlich auf der Bauſtelle zu be
aufſichtigen oder den vorſchriftsmäßigen Arbeitsſchein
ertheilt zu haben, den trifft die vorgedachte Geldbuße
ebenſo wie den Ausſteller eines ſolchen Arbeitsſcheines,
wenn der Geſelle oder Polirer welchem er die Beauf-
ſichtigung übertragen hat, während der Arbeit nicht auf
der Bauſtelle angetroffen wird und die Abweſenheit
deſſelben nicht durch den Nachweis beſonderer unvorher-
geſehener Hinderungsgründe entſchuldigt werden kann.

Merſeburg, den 6. December 1865.

Wer über den Verbleib dieſer Gegenſtände Kenntniß hat,
wolle uns ſofort hiervon Anzeige machen.

Verzeichniß
der fehlenden Gegenſtände.

1 Mahagoni-Tabackskaſten mit gelbem Griff, kleinem
Schloß und ganz dunkel polirt, 8“ lang 5“ breit, ent
haltend: 3 goldene Ringe, (2 glatte und 1 Siegelring), 3
Paar goldene Ohrringe, (1 Paar mit weißen Glöckchen,
die anderen einfache Goldreifen), 3 ſilberne Eßlöffel, gez.
C. S., 6 ſilberne Theelöffel, gez. C. S., 1 Haarkette mit
goldenem Schloß, 1 ſilberne alte zweigehäuſige Taſchenuhr
mit arabiſchen Ziffern; 1 großes Faß mit Pöfelfleiſch, ge
t und friſche Wurſt, Speck, Schinken und friſches

eiſch. i
Merſeburg, den 7. December 1865.

Die PolizeiVerwaltung.
Die Grundſteuer Heberolle pro 1865 des Gemeinde

Bezirks Cracau liegt 31 Tage zur Einſicht der Betheiligten
bei mir aus. Hauptmann Ortsrichter.

Die Grundſteuer Heberolle des Gemeinde Bezirks Kötz
ſchau iſt jetzt fertig und liegt 31 Tage zur Einſicht der Be
theiligten aus. Schröder Ortösrichter.
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Freiwillige Subhaſtation

dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.
Das den Döringſchen Erben von Merſeburg gehörige,

im Brühl belegene Wohnhaus, Nr. 280 des Hypotheken
buchs von Merſeburg eingetragen und nach der nebſt Ver-
kaufsbedingungen in unſerem Vormundſchafts Bureau
Zimmer Nr. 11, einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf 826
Thlr. 8 Sgr. 4 Pf.

ſoll in freiwilliger Subhaſtation
am 30. December 1865, Vormittags 10 Uhr,

an bieſger h e im Zimmer Nr. 12 vor dem
Herrn Kreisgerichtsrath Brummer ſubhäaſtirt werden und
werden Kaufluſtige dazu vpzriaren

erſeburg, den 24. November 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Mittwochden 13. December 1865, Vormittags 11 Uhr,

ſollen im hieſigen Kreisgerichtsgerichtsgebäude 18 Centner
ausgeſonderte Acten darunter 7 Centner zum Einſtampfen,
in Quantitäten von je Centner, öffentlich an die Meiſtbie-
tenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 2. December 1865.
Königliches Kreisgericht.

II

Sonnabend
den 16. December 1865, von Vormittags 10 Uhr ab,
ſollen im Hauſe des Kalkfuhrmann Erbentraut in Balditz,
verſchiedene Gegenſtände als

3 Arbeits Pferde, 2 ſtarke Wagen mit eiſernen Achſen,
eine Wäſchrolle, 1 kupferner Keſſel, Meubles und
Hausgeräthe

öffentlich an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
verſteigert werden.

Merſeburg den 7. December 1865.
Königliches Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Auction.
Auf

den 20. December d. J., von Vormittags 9 Uhr ab,
ſoll der Mobiliar Nachlaß der zu Holleben verſtorbenen Hand
arbeiter Johann Friedrich Leberecht Spengler'ſchen Eheleute,
beſtehend in Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken, Meubles und
Hausgeräthe, im Sterbehauſe zu Holleben, meiſtbietend gegen
ſofortige Bezahlung in Preußiſchem Courant verkauft werden.

Lauchſtädt, den 15. November 1865.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Das Königliche Kreisgericht zu Halle a/S. wird die

Eintragungen in das Handelsregiſter zu deſſen Führung der
Kreisgerichtsrath v. Landwüſt unter Mitwirkung des Kreis
Gerichtsſecretair Krauſpe beſtellt iſt, im Laufe des Jahres
1866 in dem Preußiſchen Staatsanzeiger und dem betreffen-
den Kreisblatte, mithin je nach dem Sitz der Handelsnieder-
laſſung im Tageblatt für die Stadt Halle, in der neuen
Halleſchen Zeitung für den Saalkreis, in den Kreisblättern
W Merſeburg Bitterfeld reſp. Mansfeld Seekreis veröffent-
lichen.

Halle a/S., den 1. December 1865.
Königliches Kreisgericht.

Holz Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz

Es ſollen
I. im Schutzbezirk Maßlau, Schlag 12

am Horburg- Ermlitzer Wege
Donnerſtag den 21. December e., Vormittags 10 Uhr,

circa 53 Schock Eſchen, Rüſtern, Erlen-Stangen I.
und II. Claſſe,

350 Schock Unterholz;
II. im Schutzbezirk Schkeuditz, Schlag 6

an der Dölziger Straße
Mittwoch den 27. December Vormittags 10 Uhr,
eirca: 12. Schock Erlen, Eſchen Stangen I. Claſſe,

30 Schock Korbſtäbe,

300 Schock Unterholz, ean Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Ein neuer leichter einſpänniger Leiterwagen ſteht zu ver

kaufen Vorſtadt NReumarkt 929.

Bekanntmachung.
Erfahrungsmäßig a der Weihnachtszeit eine

ſehr bedeutende Steigerung des Poſt Päckerei Verkehrs ein.
Zwar werden Seitens der Poſtbehörden die umfaſſend-

ſten Maßregeln getroffen um die ordnungsmäßige Expeditionder außerordentlich zahlreichen Packetſendungen ſicher zu ſtellen;

das Publikum iſt indeß im Stande, auch ſeiner Seits dazu
beizutragen daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr pünkt-
lich bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend größte
Theil jener Sendungen erſt in den letzten Tagen bei den Poſten
zuſammentrifft.

Es ergeht deshalb an die Verſender das Erſüchen, die
Aufgabe der Päckereien mit Weihnachts Sendungen nicht
auf die letzten Tage und die äußerſten Friſten hinauszurücken
vielmehr im eigenen Intereſſe und zur Förderung des Ge-
ſammt Verkehrs auf eine angemeſſen frühzeitigere Abſendung
jener Päckereien Bedacht zu nehmen.

Zugleich wird empfohlen daß die Signatur und der
Name des Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich
und unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signaturen,
welche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten von der
ſelben entfernt oder wenigſtens unkenntlich gemacht werden.

Halle, den 30. November 1865.

Der Ober-Poſt Director
Für Unterhaltung der Gräben, Wege und Brücken in

den trocken gelegten fiscaliſchen Amtsteichen bei Knapendorf
ſind in dieſem Jahre 95 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Koſten er-
wachſen, zu welchen Seitens der Fleiſchauer'ſchen Theer
ſchwelerei bei Knapendorf 8 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf., und Sei-
tens der Teichparcellen Pächter nach Verhältniß des Flächen-
Inhalts ihrer Parcellen 86 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. beizutragen ſind.

Die hier wohnenden Pächter werden hierdurch aufgefor-
dert, ihre Beiträge an den mit Einziehung derſelben beauf-
tragten Boten die auswärtigen Pächter dagegen an die be-
treffenden Orts Steuer Erheber, welche Letztere dieſelben mit
den Steuern für den Monat December d. J. an die unter-
zeichnete Kreis Kaſſe abzuliefern haben bei Vermeidung der
Execution zu berichtigen.

Die ſpeciellen Koſtenrechnungen liegen nebſt der Koſten
Repartition im hieſigen Kreis Kaſſen Locale zur Einſicht der
Intereſſenten aus.

Merſeburg den 11. December 1865.

Königliche Kreis-Kaſſe.
Verpachtung eines Wohnhauſes mit Zubehör.

Das an der Chauſſee zwiſchen Merſeburg und Weißen
fels Meile von Merſeburg liegende vormalige Chauſſee-
wärterhaus bei Kötzſchen mit 2 Wohnungen von je 1 Stube,
Kammer Küche, Flur und Balkenkeller 2c., dazu gehörigen
2 Stallgebäuden Hofraum, Brunnen und 2 Gärten, von
denen jeder ca. Morgen groß iſt, ſoll mit dem angegebe-
nen Zubehör auf mehrere Jahre unter den in meinem Bu-
reau einzuſehenden Bedingungen verpachtet werden.

Pachtluſtige werden erſucht, ihre Offerten bis zum 20.
c. bei mir perſönlich einzubringen.

Weißenfels!, den 8. December 1865. 8
»Der Königliche Kreisbaumeiſter de Rège.

Vortheilhafter Guts Verkauf.
Eine Land wirthſchaft von einigen 70 Ackern iſt wegen

Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. Dieſelbe liegt St.
von Stadt und Bahnhof Wurzen, und kann bei 10,000 Thlr.
Anzahlung mit allen Vorräthen und Jnventar übernommen
werden. Nähere Auskunft erfolgt unter Chiffre M. VV. durch
das Annoncen Bureau des Herrn Eugen Fort in
Seipz tig

Bauſtelle Verkauf in Merſeburg. Sonn-
abend den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll im Gaſt-
hofe zum Ritter hierſelbſt die Fleiſchermeiſter Jul. Beyer'ſche
Bauſtelle in hieſiger Unter-Altenburg, nebſt dem noch ſtehenden
Gebäude meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige

Merſeburg, den 10. December 1865.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen Markt
r. 75.

hiermit einlade.

E. Hoffmann.
18 bis 20 Centner Heu und Grummet ſind zu verkaufen

—TDZJ

in Kötzſchen Nr. Z.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen gr. Rittergaſſe 164.
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Prämien. Durch dieſe Dividenden ſtellen ſich, bei

Commiſſionslager von

Holz Auetion.Freitag den 15. December, Vormittags 10 Uhr ſollen
zu Atzendorf 16 Stück große deutſche Pappeln öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Lützkendorf.
Holz Auction.

Sonnabend den 16. December en Vormittags 11 Uhr,
ſoll an der MeuſchauSchleuſe hier

eine Partie Jungeichen,
Klötze,
eichene Schwarten c.

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Merſeburg, den 11. December 1865.

A. Schmidt.
Auction. Sonnabend den 16. d, M., von Vor-

mittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
2 hellpol. Sophas, 6 dergl. Rohrſtühle, 1 dergl. runder Tiſch
2c., ſowie auch 1 Partie Cigarren meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zum Mit-
verkauf angenommen.

Merſeburg, den 10. December 1865.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Nutz- und Brennholz- Auction im hieſ. Bür-
gergarten. Montag den 18. d. M., von Vormittags
9 Uhr an, ſoll im hieſ. Bhrgergargen eine Partie Nutz
und Brennholz und zwar 100 Stück Erlen, 56 geſunde,
roße und ſtarke Eſchen auf dem Stamme meiſtbietend gegenſofertige Baarzahlung verkauft werden.

Sammelplatz am daſ. Eingangsthore.
Merſeburg den 11. December 1865.

Rindfleiſch, Auct. Comm.
Jedes von mir geſchlachtete Schwein wird jetzt micros-

öpiſch vom Herrn Apotheker Richter in Dürrenberg unter
ſucht. Ebert, Fleiſchermeiſter in Keuſchberg.

Obiges beſtätigt Carl Richter Apotheker.
VWVielfachen Anſuchungen entſprechend werde ich von jetzt
ab auf Verlangen microscopiſche Unterſuchungen des Schweine-
fleiſches auf Trichinen vornehmen. Zu dieſem Zwecke bitte
ich mir von jedem Schweine 3 Stückchen (mageres) Fleiſch
von der Größe einer Haſelnuß, das eine von den Rippen,
das andere vom Vorder- und das dritte vom Hintertheile
des Schweines entnommen, einzuſenden Um raſche Beförde-
rung zu erlangen bitte ich vorzugsweiſe die Morgenſtunden
von 8 11 Uhr zur Einſendung des Fleiſches zu wählen.

Merſeburg.
F. W. Körber Departementsthierarzt.

Lebensverſicherungsbank f. Deutſchland in Gotha.
Jn Folge ununterbrochen lebendigen Zugangs war bis

1. December d. J.
die Verſicherungsſumme auf 49,688,200 Thlr.
die Bankfonds auf 13,200,000

geſtiegen. IAlle Ueberſchüſſe fließen bei dieſer auf Gegenſeitigkeit
beruhenden Anſtalt unverkürzt an die Verſicherten zurück,
in den Jahren 1865 und 1866 mit je 38 Prozent derFpbſamer

Verwaltung die Verſicherungskoſten auf ein ungemein niedri-
ges Maaß herab.

Die große Ausdehnung der Bank und ihre reichen, auf
ſolideſte Weiſe in Hypotheken angelegten Fonds bürgen für
die Nachhaltigkeit der den Verſicherten zu Gute kommen-
den Vortheile.

Verſicherungen werden vermittelt durch
Otto Peckolt in Merſeburg.
L. n in Halle.Carl Aug. Goldberg in Lützen.

E. Biener in Querfurt.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Alle Sorten Champagner aus der Freiburger
Actien Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das

C. Teichmann.
VWerſebur g.

Wecſerlachs, große fette holländer Bücklinge, friſchen Elb
Caviar, rhein. Wallnüſſe ſehr ſchön empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

hen Seedorseh enpfiebltr G ſtav Elbe.

räthig die Buchhandlung von

n

e F Huſtenleidende und Bruſtkranke.
ie von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.

Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn
ch in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in

Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen
deten Bruſtbonbons wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer-
ſeburg bei den Herren C. Teichmann und e A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

Halle a. S. A. Krantz.
Mit Wahrheit beſcheinige ich,

daß der approbirte weiße Bruſt Syrup*) von G. A. W.
Mayer in Breslau, mir bei meinem Bruſt Leiden ſehr
gute Dienſte geleiſtet hat, und kann daher denſelben jedem
Bruſtleidenden auf's Beſte empfehlen

Rotz i. d. baier. Oberpfalz.
Klub, Bürgermeiſter.

Unterzeichneter bezeugt hiermit, den e Bruſt Sy-
rup von der Fabrik des Herrn G. A. W. Mahyer in Bres-
lau gegen ſtarken Huſten und Verſchleimung angewendet
zu haben welcher ihm auch ausgezeichnete Dienſte ge-
leiſtet hat.

Lachen (Canton Schwyz, Schweiz).
L. Anſchbacher, Buchdrucker

Allein echt zu haben bei Guſtav Lots in Merſeburg.

Gutachten.
„Auf Erſuchen des Hoflieferanten. Johann Hoff.

J will ich demſelben als Commiſſarius des Eentral
I Comités es ſehr gern beſcheinigen daß das Malz-

J Extract Bier ſich als ein ganz vorzügliches Stärkungs-
und Kräftigungsmittel bei den Verwundeten und Kran
ken in den verſchiedenen Lazarethen gezeigt hat. Na-
mentlich hat es ſich bei den Typhuskranken, was ich
ſelbſt zu beobachten Gelegenheit hatte vorzugsweiſe

bewährt war die Kriſis erſt überſtanden, ſo zeigte
M ſich bei dieſen Kranken eine augenblickliche Schwäche
des Gedächtniſſes, der Sprache und in den Füßen
und waren dieſelben ſehr zu Ohnmachten geneigt. J
Nach vierzehntägigem Gebrauch (von täglich 1 1

I Flaſche) bemerkte man ſchon wieder eine ſichtbare Zu-
nahme ſowohl des Gedächtniſſes, als der Sprache,

und eine wiederkehrende Kraft der Organe des Unter
J leibes.“ Flensburg c.

Wittge, Major,
Commiſſarius des Central Comités für verwundete

und kranke Krieger auf dem Kriegsſchauplatze.

Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

Prima Emmenthaler um cl sehr schö-
men Limb. Käse empfiehlt

G. Weißenborn.
Friüschenruss. Caviäar. fettem Weser-

Lachs, Kräuter-Anchovis, russ, Sardi-men und Sardinen à l'huäle, Bratheringe,
EIb. Neunaugen mar. Aal und Magde-
bvurger SsSanuerkraut à Pfd. 444 Sgr. bei

G. Weißenborn.
Ital. Macarons unter Garantie der Echtheit,

Ital. Dauer MHaronen à Pfd. 5Sgr für 1 Thlr.
7 Pfd. Malaga Ciütronen in ſehr ſchöner Frucht
trafen ein bei G. Weißenborn.

Jugendſchriften beliebter Autoren in neuen untadelhaften
Exemplaren, welche ſich vorzüglich zu Geſchenken eignen, hält
zu herabgeſetzten Preiſen (zu und unter der e des ur
ſprünglichen Ladenpreiſes), ſowie ſämmtliche er in eleg.
Einbänden zu den billigſten Preiſen in reicher Auswahl vor

H. Herrmann
in Halle a/S. Schmeerſtraße 24



Der Ausverkauf von
Ausſchnitt- und Mode- Waaren zu

wird fortgeſetzt.

Entenplan Nr. 211 1 Treppe hoch. ſche

empfehle ich mein vollſtändiges Lager von Reiſe und Schuleffecten und mache beſonders auf eine Auswahl ſchöner Hand
koffer, ſowie auf meine practiſchen nach neueſter Conſtruction angefertigten Malakoff Reiſetaſchen aufmerkſam, und em-
pfehle ich einem geehrten Publikum ſämmtliche Waaren unter Zuſicherung reeller Bedienung zur geneigten Beachtung.

Alle in dieſes Fach einſchlagende Stickereien werden geſchmackvoll und ſauber garnirt. Auch werden Reit und

Wiegepferde elegant aufgeputzt.

F. Selle, Sattlermeiſter, Breiteſtraße vis à vis der alten Poſt.

Mein Pelzwaaren- Mützen- Magazin
men lann. s HGBCen lann. S

hält zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſeine Pelzwaaren, Mützen und Filzwaaren zu
Feſtgeſchenken beſtens empfohlen, als: Damen und Kinder-Müffe, Kragen und Man-
chetten in Marder, Biſam, Feh, Genette und Kanin, ſowie NReiſe-, Geh-,
Schlaf- und Lederpelze, Frauen-Jäckchen mit Tuch-, Stoff und feinem Rips-
Ueberzug, Herren- und Damen-Fußſäcke, Jagdmüffe und Fußdecken, Tuch-
ſchuhe, Filzſchuhe, Buckskin- und Pelzhandſchuhe, Gummihoſenträger, eine
Geſundheits-, Roßhaar-, Filz- und Strohſohlen, alles in größter Auswahl und
billigſter Preisſtellung bei

G. ECRahuECEn, Kürſchnermeiſter.

Fort S. Burgſtraße Nr. 292.
Hiermit empfehle ich zur Weihnachtszeit mein beſt aſſortirtes Lager in

Double-Jacken, Cachemir- Tischdecken,Mäntel mit Kragen, Cachemir-Kommodendecken,
Räder, Cachemir- Naàhtischdecken,Plüsch Kragen, abgepasste Unterröcke mit Borduren,

Doppel Tücher, abgepasste rein seidene Schürzen,Herren- Tücher, Moiré zu Röcken,Herren Westen, s breite echte Cattune,seidene Taschentücher, Möbelstoffe.rein leinene Taschentücher,
Außerdem noch viele andere Artikel, als Wuche und Buckskains in reichſter Aus

wahl, Gardinen und etwas ganz Weues in Bammen Shäwlchen c. 2c. bei

v Moritz Seidel, Burgſtraße Nr. 292..
r Das Kieider- Magazin

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte:

I Double- Röcke und Veberzieher von 8 Thlr. an,
Ratiné (lo. do. von 10 Thlr. an,Tuch und Stoſffröcke von 692 Thlr. an,
I Jaqüettes mit und ohne Taille von 5 Thlr. an,
Joppen in Double, Velour und Tuch von 4 Thlr. an,

R Uaveloks in diversen Stoffen von 7 Thlr. an,
I Beinldeider und Westen in allen Stoſffen und Facons von Il Thlr. an,
I Sechlafröcke in Double, Lama, Pläsch und Cassinett von 4 Thlr. an,
I Knaben Garderobe Laveloks, Röcke, Jaquettes, Joppen, Hosen und Westen,

in den mannichfaltigſten Stoffen und Größen, zu den billigſten Preiſen.

Das Kleider- Magazin Poßmarkt 50
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Dr. Romershauſen's KugenEſſenz
zur Erhaltung, Stärkung u. Herſtellung der Sehkraft.

Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem Faufmänni-
ſchen Geſchäft conditionirte, in Dresden nachgeahmt und ſo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen Etiquette
und Gebrauchsanweiſungen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner echten Eſſenz übereinſtimmen.

Jch erlaube mir, im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen:
Die nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit

der ächten, wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem
die ächte Eſſenz ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht, wohlthuen-
des Gefühl erzeugendes, die nachgemachte hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechen-
des, an die Augen gebracht, beißendes Waſchwaſſer giebt.

Die ächte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Sie-
z auf dem Korke verſehen ſind der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu

ken, F. G. Geiss“ ebenſo iſt am Fuße des Etiquetts „F. G. Geiss in Aken a/-Llbe“ zu leſen. Die Gebrauchsan-
weiſung iſt ebenfalls mit dem Etiquett-Adler, ſowie meinem Facſimile verſehen. An der unächten Eſſenz

und fehlen dieſe oben bezeichneten Merkmale, weshalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz
von der nachgemachten zu unterſcheiden um ſich ſo vor Benachtheiligung zu ſchützen.

t. Hierbei erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete Dr. Ro
mershauſen'ſche Augen Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershauſen nur mich allein auto-
riſirt hat, nach wie vor die ganze Flaſche à 1 Thlr. die kleinere à 20 Sgr. durch meine Officin, ſowie von den be

in kannten Commiſſionslagern (in Merſeburg bei Herrn Apotheker Schnabel) bezogen werden kann.
Aken a Elbe, im Februar 1865.

Hr. G. G Cie, Apothekenbeſitzer.
ehe

J Das Schirm und Drechslerwaaren- Lager eigner Fabrik
von

eb, BI Im Burgſtraße Nr. 222,
uch- empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken
ger, eine große Auswahl Regenschiürme in Seide, Alpacca und Baumwolle, neue Bezüge ſchnell und billig, Spazier-
und stöcke, echte Meerschaum Taback- und Cigarrenpfeifen.

Parfumerien und Toiletten Seifen, Kämme, Bürſten, fertige Petſchafte in allen Buchſtaben.
Wnnnneeeeoeeeeeeesoreoeeeeeee e eeenneeeeeeeeee eJ We o2— ò S S don 2 Ausſtellung

G T AV T S,Burgſtraße,

der reichhaltigſten Auswahl

von Weihnachts Geſchenken
in allen Sorten von Leder-, Galanterie- und Buchbinder- Arbeiten mit und ohne

Stickereien, in bekannter ſolider Waare, Parfumerien und dergl.,

Wiener Cigarren Spitzen und Pfeifen,Aus
bei Stereoscopen und Photographien.

7 W Alle Artikel zum Schulgebrauch, ſowie Bilderbücher und Jugendſchriften
2 zu ſehr billigen und feſten Preiſen.

W
t

--m---»Ww-- m WHamburg Amerik. Nähmaſchinen
S von Pollack, Schmidt S Co. in Hamburg,
d Prämiüirt in Mamnburs, Stettin. Wismar, Cö“ln, Saleburg, Vin2, Ria-

e senfurt, Oporto für Verbeſſerung und Vervollkommnung des Wheeler und Wilſon Syſtems.
e Dieſe anerkannt beste Vamilien-Nähmaschine arbeitet geräusch-Rlos, liefert den Doppelſteppſtich (den einzig haltbaren Stich) und beſitzt II und jede Verbeſſerung.

Verkauf unter Garantie. Auskunft und Probenähte werden auf portofreie Anfragen mit Ver

gnügen ertheilt. Banpt. Agent. und NiederlageBöttcher,
Leipzig Markt Nr. 8.

owe Maschinen (eablirt 1845. Rrſinder der Nähmaschinen Die vorzüglichſte Näh
maſchine für Schneider und Schuhmacher, habe ebenfalls am Lager und verkaufe ſolche zum Originalpreiſe.

Obige Maſchinen ſtehen beim Uhrmacher E. E. Künzel in Merſeburg zur Anſicht bereit.



W Julins Hammer
ziſehlt eitan bohen Adel hieſigen und auswärtigen Publikum ſein reich aſſortittes Lager vön Sattler und Täſchnet-

3 F 4 Jar k Swaaren eigner Fabrik, welches ſich vielfach zu Weihnachts Geſchenken eignet, hiermit beſtens.

Schlittesceherhe
in der größten Auswahl mit und ohne Riemen, echt franzöſiſche Giummiöschnhe in beſter elaſtiſcher Waare empfiehlt

Julius Hammer.

Ferner empfehle

r

Die Cigarren- Fabrik von Otto Blankenburg,
Betaiflverkauf Burgetrasse No. 222,

im Hauſe des Herrn Bruno Meiling,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr Lager alter Cigarren eigener Fabrik in größter Auswahl.

Jmportirte echte Havana-Cigarren,
Nauch und Schnupftabacke.

Beſonders erlaube mir auf die fein decorirten Präsentkistchen von 25, 50, 100 und
250. Stück von den feinſten bis zu den geringſten Sorten aufmerkſam zu machen.

feine Wiürkische Tabaclke,
Varinmas Canaster in Rollen und geſchnitten
feine französische und holländische Schnupftabacke,
Cigarretten, alles in großer Auswahl.

Otto Blanken berg
Burgſtraße Nr. 222.

Se 5JDie Strumpfwangren- und Strickgarn- Mandiung

VOB G. C. Hemd G.
Gotthardtsstrasse,

empfiehlt zum bevorstehenden VFeste eine reichste Auswahl von Strickgarnen.
Gesundheitsjäckoehen. Unterbeinkleidern, Sträckjacken und Strümmpfen, Seelen-
wärmern, Vanchons, Shawils, Handschnuhen wnad dergt. von den bülligsten bis
zu den feinsten Qualitäten.

Zwickauer Steinkohlen beſter Qualität,
Coagks für Schmiedefeuer wieder zu haben bei

Ferdinand Scharre, Nuumarkt.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle Heste TIlemeé-

Rosinen. do. Corinthen, f. Gen. Citronat,
Zucker in Broden und ausgewogen nebſt allen Gie-
wWwürzen zum Backen und Schlachten in beſter Güte und
billigſten Preiſen.

Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Ganz reine unverfälſchte Sehmelzbutter

empfing in beſter Qualität
Moritz Klingebeil Gotthardtsſtraße.

Fetten Limburger Käse, nicht zu alt, empfiehlt
Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Große rhein. Wallmnüsse I. Qualität, empfiehlt

billigſt L. A. WeddyAIndischen Malzzucker als ſicherſtes Mittel
gegen Huſten empfiehlt L. A. Weddy.

Sehr ſchönen Mavanna Homig, ſowie ſehr ſüße
Preisels beeren empfiehlt

t L. A. Weddy.te als BRohnen,.Beſt kochende Mülsenfrüch
Erbsen und Länsenm billigſt bei

ne L. A. Weddy.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
iſt mein Lager ſeiner ſowie billiger Cigarren ganz
beſonders gut aſſortirt und alte ich daſſelbe den geehrten
Rauchern hierdurch beſtens empfohlen.

G. Weißenborn.
geneigten Beachtung

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreroee re V hen W ächter
am Eingange der Oelgrube

empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine

Spielwaaren Ausſtellung.
Mein Lager von

Moderakeur-
und Solaröl-Lampen,

von den kleinſten bis zu den größten, iſt jetzt ſehr gut ſortirt.
Fein gemalte Kaffeebretter, Fruchtkörbe, Zucker-

kaſten u. ſ. w.
Lackirte Worflkasten von Eiſenblech, Steim-

kohlenkKastenm u. ſ. w.
Jch empfehle ſolches einem geehrten Publikum zur gü-

tigen Beachtung.

Wilhelm Wächter.
Pegenſchirme

in Seide, Alpacca u. Baumwolle
aus der Fabrik von F. Harniſch in Leipzig empfiehlt
zu billigen Preiſen

Emilie Löhnz, Putzhandlung,
Oelgrube 334.

Schulränzel, Schultaſchen Jagd und Couriertaſchen,
Steckenpferdchen und Kinderpeitſchen u. ſ. w. empfiehlt zur

F. Zahn, Sattlermeiſter, Schmalegaſſe.

eine gr
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Pligste Weihnachtsgeschenke mit Prämie.
Zehn verschiedene

neue Jugendſchriſten u. Rilderbücher
für Kinder von 2 bis 16 Jahren mit vielen fein colo-
rirten Bildern in Quart und Octay gebunden, die in
einer solchen Auswahl und Ausstattung noch nirgends
gegeben worden sind liefere ich auch in diesem Jahre
mit den werthvollen Gratisprämien

Franz Ioffinanns Ingendfreuvg Jahrg. 1863
56 Bogen Text mit 30 fein color. Abbild. eleg. geb.

Ladenpreis 2 Thlr.
oder

F. Jugend Album, Jahrg. 1861
56 Bogen Text und mit sehr vielen color. Abbildungen

Prachtband. Ladenpreis 5 Thlr.
gegen Franco-Einsendung oder Nachnahme

von nur 2 Thlr.
und ohne angegebene Prämie

gegen Franco Einsendung oder Nachnahme
von nur 1 Thlr.

Besteller, die nicht vollständig zufrieden gestellt, zahle
ich den Betrag bei Franco-Rücksendung sofort retour.

G. Stangel's Antiqu. Buchhandl. Leiprig.

Mein Hut- Lager
Entenplan S

iſt in Seicdden und FiIzhüten in den neueſten For
men und Farben durch den heutigen Empfang wieder voll
ſtändig aſſortirt und verkaufe ſteife Filzhüte von I Thlr.
und weiche Filzhüte von 2 Thlr. an.

G. nauth.Auch werden alle Beſtellungen, Aenderungen und Repa-
raturen an Pelzſachen, Hüten und Mützen aufs Pünkktlichſte

beſorgt bei J. G. Knauth.
Avsste lung

L. Weber.
Alle Sorten Leder-, Galanteries und

BRBuchbinder- Arbeiten alle Artikel zum
SsSchulgebrauch, Jugendschriſtem und
Bilderbücher in gröster Auswahl, Aus-
nähbilder ganz neu, Zeichnenapparate
und Zeichnenvorlagen das Weneste, W ür-
felspiele und Würfel in fenbein und
Knochen, Cigarrentaschen etc. zu Ab-
ziehbildernm eingerichtet, Parfümerien ete.
ete.

Stickereien nehme ich jederzeit noch an.
Tinten- Fabrik.

Von meiner guten Alizarin Tinte tief
schwarz copirent, ist jetzt wieder vorräthig. Neue
rothe Carminm Winmte, à Quart 40 Sgr. empfiehlt

E. Weber.
Weihnachts Anzeige.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte hat Unterzeichneter
eine große Auswahl fertiger Korbarbeiten, als Kinderſtühle,
Handkörbe, Puppenwagen in verſchiedener Größe und ſtelle
die billigſten Preiſe.

Vorſtadt Neumarkt.
W. Kunth, Korbmachermeiſter.

Daſelbſt iſt ein weißer Spitz zugelaufen und kann gegen
Futterkoſten und Jnſertionsgebühren in Empfang genommen

Geſellige Verſammlung des Gewerbevereins.
Sonnabend den 16. Dec. Abends 8 Uhr, im Riſchgarten.

Vorleſung.
Die Verſammlungen des Gewerbevereins ſind öffentlich.

Das Direetorium. Hafer

H. Schmidt ſche Waddwolr

Jahbrikale.
Waldwoll- Oel und Spiüritus,
W aldwoll Jacken, Beinkleider, Kniewärmer und

Watte gegen Gicht und Rheumatismus, empfiehlt
W. Lendrich,

SDelgrube Nr. 313.
Zu einem Töpfchen

Schleuſinger Lagerbier
lade

Mittwoch und Donnerſtag
am 13. und 14. d. M.

meine Freunde und Gönner ergebenſt ein.

Bu Robert Eckert.
Concertim hieſigen Schloßgarten- Salon.

Mittwoch den 13. d. M., Abends 7 Uhr.
Programm.

1) Ouverture zur Oper Stradella v. Flotow.
2) Tran Arie aus der Oper der Waffenſchmied von

ortzing.
3) Cavatine aus der Oper Semiramis von Roſſini.
4) Sonate von Beethoven für Pianoforte und Violine.
5) Lied für Sopran und Pianoforte von Robert Schuhmann.
6) Siegesmarſch von Piefke.
7) Unter und Oberöſterreicher Walzer von Kamenetz,

Billets 4 7 Sgr. ſind zu haben bei den Herren Kauf
mann Schulze am Domplatze und Wieſe am Markte. An
der Kaſſe, von 6 Uhr Abend geöffnet, à 10. Sgr.

Mückenheim.

Bekanntmachung.
Das unterzeichnete Comité erſucht alle die

W welche wegen des am 17. September
d. J. zu Ehren Sr. Majeſtät des Königs im
Schloßgarten-Salon ſtattgehabten Ständefeſtes
noch Forderungen zu machen haben, ſolche we-

en des bevorſtehenden Rechnungs- Abſchluſſes
aldigſt im Bureau (Ständehaus 3 Treppen

hoch) anzumelden.
Merſeburg, den 7. December 1865.

Das stän ische Local Fest Comité.
Verloren wurde vergangenen Sonntag von Meuſchau

bis nach dem Bahnhofe ein Pelzkragen, der ehrliche Finder
wird gebeten, denſelben gegen Belohnung beim Tiſchlermeiſter

Hänel, Neumarkt Nr. 864 anzugeben.
Am Sonntage Abend ſind vom Feldſchlößchen bis zur

Stadt eine Brille und 1 Paar Filzſchuhe mit Leder beſohlt
verloren worden. Abzugeben gegen gute Belohnung bei Hrn.
Bleier auf dem Feldſchlößchen.

Meinen aufrichtigſten Dank für die mir beim Brande
am 29. November geleiſtete thätige Hülfe beim Ausräumen;
wie auch den Herren Turnern und der im Hofe der Kinder-
ſchule poſtirten Spritzen Mannſchaft für ihr umſichtig ener
giſches Eingreifen beim Löſchen. Barthel.

Zur freiwilligen Turnerfeuerwehr ſind bis jetzt eingegangen:
von Herrn Ch. Wiegand, Rentier, 1 Thlr., M. Morgenroth,
Oeconom, 2 Thlr. 25 Sgr., B. Meiling, Schirmfabrik., 2
Thlr., G. Reichelt, Kaufmann 2 Thlr., geſammelt G. C.
1 Thlr. 6-Pf., Sch. 15 Sgr., F. Lange, Secretair, 1 Thlr.,
A. Gentzſch, Kreisgerichtsrath, 1 Thlr., A. Carſſow, Canzlei-
Rath 1 Thlr., F. Gerber, Secretair, 1 Thlr. 15 Sgr., K.
Löhnz, Lithograph, 1 Thlr. A. Lorenz Oeconom, 6 Thlr.,
von Mad. Schönberger 1 Thlr., von Herrn O. Schulze Buch
bindermeiſter, 10 Sgr., Martin, Fleiſchermeiſter, 15 Sgr.,
von Mad. Rummel 2 Thlr.

E. Werner.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 9. December 1865.
Weizen 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 10 Sgr. Pf.

Roggen 2 e 2 3 e 9Geiſeln e e n h2 5 96
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44.

n Carl Körner.
Hanf Wetten in gefunden än. deſen Jnſertin-

gebühren abzuholen auf dem Neumarkt Nr. et

2 e
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Tiſchler Linke ein Sohn. 7
Stadt. Geboren: dem Handarb. Bülichen ein Sohn dem Kreis

Ger. Act. Voigt ein Sohn (todtgeb.) dem Cigarrenarb. Baas eine Toch-
ter dem Handarb. Hauck eine Tochter dem Klempnermſtr. Bottig ein
Sohn dem Peitſchenfabrikant Wuſtlich ein Sohn dem Handelsmann Mank
eine Tochter dem Handarb. Storck ein Sohn. Geſtorben: der
jüngſte Sohn des Poſtillon Gottſchalk, s M. 16. T. alt, am Stickfluß;
die unverehel. Seemann aus Hettſtädt, 20 J. alt, am Nervenfieber (im

Krankenhauſe.) rDonnerſtag Abends 7 Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.
Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Hausbeſ. J. A. Voigt

eine Tochter. Geſtorbenz die jüngſte Tochter des Todtengräbers Lühr,
4 J. 6 M. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Zimmergeſ. Winzer ein Sohn (todt
eb.) Geſtorben: der einzige Sohn des Bürgers und OeconomenSeergeurgth, 7 W. alt „am Nervenleiden der Büchſenmacher Engelmann,

38 J. alt an der durch einen Schuß ſich ſelbſt beigebrachten Verletzung
des Halſes der 2. Sohn des Schuhmachermſtrs Angermann, 3 J. 7
M. alt, an Krämpfen; der jüngſte Sohn des Kgl, Kreisgerichts Calecula
tors Schmidt, 4. M. alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn des Mühl-
knappen Steinbach, 41 W. alt an Krämpfen die Ehefrau des Magazin
arbeiters Angermann, 66. J. 7 M. alt, an Verzehrung.

Nächſten Donnerſtag den 14. Dechr., Vormittags 11 Uhr,
ſoll in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl
gehalten werden. Anmeldung i u

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Rovember.
Geboren: dem Handarb. F. K. Schelle eine Tochter der J. Ch.

Ziege eine außerehel. Tochter dem Handarb. A. E. Müller eine Tochter;
dem Bürger und Fleiſchermſtr. Buchmann eine Tochter der M. Hülße
eine außerehel. Tochter. Geſtorben: der Bürger und Seilermſtr.
Lange, im 69. J, auf dem Felde des Nachts umgekommen; des Glaſer
meiſters Heil jüngſtes Kind H. O., im 2. J., an Bruſtkrankheit des
Zimmermanns und Muſikus Karguth älteſtes Kind F. O., im 4. J., an
Lungenentzündung

J„

Wir verſäumen nicht auf die nachtheiligen Folgen der
Vernachläſſigung des Huſtens wiederholt aufmerkſam zu
machen; man vergeſſe nie, daß jeder Catarrheine Krankheit
iſt und gar leicht in Lungenentzündung oder Lungenſucht und
Auszehrung übergehen kann. Es iſt erwieſen daß die grö-
ßere Hälfte aller Krankheiten dadurch entſteht, daß man ein
catarrhaliſches Uebel vernachläſſigt! Bei allen Leiden der
AthmungsOrgane, Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuch-
huſten, ja ſelbſt bei Aſthma und beginnender Lungenſchwind-
ſucht leiſten vor allen ähnlichen bekannten Mitteln die Stoll-
werck'ſchen Bruſt Bonbons ſo außerordentlilche Dienſte,
daß wir nicht unterlaſſen wollen wiederholt darauf hinzu
weiſen. r

Die Norddeutſche Allg. Zeitung bringt über die illuſtrirte
Muſter und Moden Zeitung „Victoria“ folgende Recenſion:

Die illuſtrirte. Muſter- und Mode- Zeitung
„Victoria“ hat das neue Quartal ſchon mit einer Unterhal-
tungs und einer Arbeitsnummer begonnen und in denſelben
den alten Ruf von Neuem bewährt, den ſie ſich längſt er-
worben, nämlich vorzügliche ſcharf gezeichnete klare Muſter
zu weiblichen Arbeiten aller Art, illuſtrirt durch Buntdruck-
Bilder und colorirte Modekupfer, viel Belehrendes aus Haus
und Küche, und viel Unterhaltendes zu bieten. Erzählungen
von den beſten Verfaſſern, Nachrichten aus allen Gebieten
des Wiſſenswerthen muſikaliſche Beilagen unſrer beliebteſten
Tanz und Lieder Componiſten Räthſel und vorzügliche
Rebus u. dergl. bilden den reichen Jnhalt der Unterhaltungs-
nummer, während die Arbeitsnummer auf ihrem Gebiet eben
ſo reich ausgeſtattet iſt, ſo daß dieſe Zeitung ſo Vorzügliches
leiſtet, daß ſie, zumal bei dem billigen Preis 20 Sgr. vier-
teljährlich, im Boudoir keiner Dame fehlen ſollte.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Schluß.)

Zweiter Fall.
Der Handarbeiter Ferdinand Hoppe von Zeitz 26 Jahr alt be

reits 3mal wegen Diebſtahls und einmal wegen Unterſchlagung beſtraft
war wegen eines ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und wegen
Unterſchlagung angeklagt. Sein Vertheidiger war der AGRef. von
Bärenfels.

Zur Zeit des Sängerfeſtes in Zeitz am 9. Juli d. J. hatte der Hand
arbeiter Hoppe die Gäſte in der Reſtauration des Thiergartens mit bedient.
Er hatte hierbei Gelegenheit wahrzunehmen, daß das vom Thiergartenwirth
eingenommene Geld am Abend in einem Kaſten in die im obern Stockwerk
des Wirthshauſes gelegene Stube geſchafft wurde. Die folgende Nacht
5 3 Uhr wurde die Schwiegermutter des Gaſtwirths, die verehel. Mein

ard, durch ein Geräuſch an dieſem Stubenfenſter, daß zum Einlaß fri
cher Luft offen ſtand, aus dem Schlafe geweckt und als ſie ſich aufrichtete,4 ſie, wie der ihr wohlbekannte Handarbeiter Hoppe am Fenſter auf

einer Leiter ſtand. Sie rief ihm zu „Hoppe, Du willſt doch nicht meine

Kinder beſtehleit e Hoppe bitte ſich ſtieg eilig die deiter herunter und es

Während der Angeklagte a e ung hartnäckig beſtritten
hatte, derjenige geweſen zu ſein, der auf einer Leiter am fraglichen Fenſter
eſtanden, ſo gab er dies heute als richtig zu, beſtritt indeß einen Diebſtahl

eabſichtigt zu haben. e 44Fexner war Hoppe angeklagt, 9 Sgr., welche er bei Gelegenheit dSängerfeſtes von drei Gäſten für von ihnen zerbrochene Bierſeidel zur a

lieferung an den Wirth erhalten hatte, für ſich behalten, mithin unter
ſchlagen zu haben Der Angeklagte behauptete nur 2 und 3 Sgr. von
zwei Gäſten für Fortſchaffen der Scherben geſchenkt erhalten zu haben.
Durch die Zeugen wurden dieſe Behauptungen widerlegt-

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete ſowohl in Bezug auf den
verſuchten Diebſtahl als auf die Unterſchlagungen auf Schuldig.

Der Staatsanwalt beantragte 5 Jahre Zuchthaus und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle und wegen Unterſchlagung

Der Vertheidiger wendete ein daß der Verſuch eines ſchweren
Diebſtahls nicht feſtgeſtellt ſei und beantragte nur 2 Jahre Zuchthaus und
Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre wegen Verſuchs eines einfachen
Diebſtahls 2c. Dahin lautete auch das Erkenntniß des Gerichtshofes.

t Montag, den 27, November.1) Der Handarbeiter Karl Friedrich Stock mann von Freiburg
36 Jahr alt, bereits 5mal wegen Diebſtahls und 3mal wegen Beleidigung
und reſp. Widerſetzlichkeit gegen Beamte und rechtswidriger Vermögensbe
ſchädigung beſtraft und

2) der Handarbeiter Johann Gottfried Schröder von hier 46
Jahr alt, bereits 11mal wegen Betrugs, Unterſchlagung, Diebſtahls und
gewaltſamen Widerſtandes gegen Beamte beſtraft waren wegen Meuterei,
Beleidigung eines Beamten in Bezug auf ſein Amt im Rückfalle undSchröder auch wegen gewaltſamen Widerſtandes egen einen Beamten
während der Vornahme einer Amtshandlung im Kücfale angeklagt.

Der Anklage zufolge hatten ſie an 19. Juli e. in der Gefangenanſtalt
des Königl. Kreisgerichts hier, wo ſie. als Gefangene detinirt wurden,
durch Verabredung ſich geeinigt, gemeinſam aus dem Gefängniß auszu
brechen (ſich zuſammengerottet) und dem Gefangenaufſeher Händel ſich
widerſetzt, auch hierbei Gewaltthätigkeiten gegen Gefängniß Utenſilien ver
übt, ferner den 2c. Händel bei dieſer Gelegenheit durch Schimpfreden be
leidigt und Schröder außerdem dem Gefangenaufſeher Kuhring, als derſelbe
ihn nach einer Zelle abführen wollte gewaltſamen Widerſtand geleiſtet.

Sie ſind ihres Leugnens ungeachtet von den Geſchworenen des Ver
brechens reſp. der Vergehen deren ſie angeklagt waren für ſchuldig erklärt
und Jeder mit 3 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Pöolizeiauſſicht auf
gleiche Dauer beſtraft,

Dienſtag, den 28. November.
Die unverehel, Wilhelmine Wurzel von Laucha 21 Jahr alt

war wegen Kindesmordes und Beiſeiteſchaffung des Kindesleichnams ange
klagt. Jhr Vertheidiger war der AGRef. Stoltenburg.

Nach verhandelter Sache lautete das Verdiect der Geſchworenen auf
Nichtſchuldig wegen Kindesmordes und auf Schuldig wegen Beiſeiteſchaffung
des Kindesleichnams.

Der Staatsanwalt beantragte eine zweijährige Gefängnißſtrafe und der
Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Gefängniß

Mittwoch, den 29. November.
Der Decouomie-Verwalter Gottlieb Hermann Geid ner von Roß

leben 30 Jahr alt, bereits wegen Diebſtahls und Landſtreichens beſtraft
war wegen Urkundenfälſchung und Zfachen Betrugs angeklagt. Sein

Vertheidiger war der AGRef. Stoltenburg.
Nach der Anklage betrieb der Geidner im Jahre 1863 in Gemeinſchaft

mit dem Pferdehändler Schönert in Schotterei einen Pferdehandel. Am
9. September kauften Beide vom Gaſtwirth Herbig in Querfurt ein Pferd
für 80 Thlr. Schönert ſtellte über dieſe Summe dem Herbig einen Wech
ſel aus und Geidner ſchrieb dem Verlangen des Herbig gemäß auf die
Rückſeite des Wechſels einen Bürgſchaftsvermerk und unterzeichnete denſelben
mit dem Namen eines Hermann Berthold von Schotterei für den er ſich
dem Herbig gegenüber fälſchlich ausgegeben hatte.

Der Angeklagte leugnete heute ebenſo wie während der Vorunterſuchung,
den Bürgſchaftsvermerk auf den Wechſel geſchrieben und fälſchlich mit Her
mann Berthold von Schotterei unterſchrieben zu haben geſtand im Uebrigen
zu, in Gemeinſchaft mit dem Schönert von dem Herbig ein Pferd für 80
Thlr. gekauft zu haben und erkannte den bei den Acten befindlichen Wechſel
als den an der bei dieſer Gelegenheit ausgeſtellt wurde.

Gegen ihn ſprach aber das Zeugniß des Schönert, der Herbig'ſchen
Eheleute und des Commiſſionär Götte, der bei jenem Geſchäft zugegen
geweſen war.

Ferner war der Geidner angeklagt, im Sommer d. J. den Kaufmann
Buchmann'ſchen Eheleuten in Brehna dem Schneidermeiſter Heinemann
in Ponitzſch und dem Gutsbeſ. Hatzius in Abtbeſſingen dadurch einen Be
trug zugefügt zu haben daß er durch falſche Angaben über ſeine Perſön
lichkeit veranlaßt hatte, ihm reſp. Hemden und Taſchentücher auf Credit
und Darlehne von 10 und reſp. 15 Thlr. zu geben.

Der Angeklagte leugnete auch hier wurde aber durch die Zeugniſſe
der vorgeladenen Betrogenen überführt.

Der Staatsanwalt beantragte in Bezug auf die Wechſelfälſchung und
die Betrügereien gegen die Buchmann'ſche Eheleute und gegen Hatzius das
Schuldig, in Bezug auf den angeblichen Betrug gegen Heinemann aber
das Nichtſchuldig, da ſeiner Meinung nach hier ein Betrug nicht vorlag.

Der Vertheidiger ſchloß ſich dem Antrage des Staatsanwalts an be
r aber bei der Wechſelfälſchung Annahme mildernder Umſtände.

as Verdiet lautete auf Schuldig nach den Anträgen des Staatsan
walts ohne Annahme mildernder Umſtände.

Der Angeklagte wurde den übereinſtimmenden Anträgen des Staats
anwalts und Vertheidigers gemäß mit 2 Jahren Zuchthaus und einer Geld
buße von 200 Thlr. oder im Unvermögensfalle mit noch 4 Monaten Zucht
haus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre beſtraft.

Hiermit waren die Sitzungen beendet.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jur k. DZZAA
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